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WATCHLIST menschen in bewegung

Wolfgang Brunner, 30,
avanciert zum Prokuristen von Arnold
Immobilien. Er wird als Büroleiter der
Wiener Holding fungieren und auch für
die Führung des Prager Büros sowie 
die Weiterentwicklung der Auslands-
geschäfte verantwortlich sein.

Matthias Herd übernimmt die Leitung des an der
Wiener Ringstraße gelegenen Hilton Vienna Plaza
mit seinen 222 Zimmern, neun Meetingräumen und
den beiden Restaurants La Scala und Nasch. Der 38-
Jährige folgt in dieser Position Michael Reinhardt
nach, der nach  fünfjährigem Wien-Aufenthalt als
General Manager innerhalb der Hotelkette nach Zü-
rich wechselt. Hilton Hotels  Österreich-Generaldi-

rektor Norbert Lessing freut sich
auf die „neuen Akzente“, die
Herd nun setzen wird. Der
gebürtige Deutsche gradu-
ierte 1995 zum Hotelfach-
mann, hat seine Laufbahn im
Arabella Sheraton Congress
Hotel in Frankfurt am Main
gestartet, war dann u.a. für
die Heia Safari Ranch in Süd-

afrika tätig und sammelte
auch bei InterConti-

nental Erfahrungen.
Seit 2008 ist er
schließlich bei Hil-
ton.  (chp)

IM GESPRÄCH

Hilton Vienna Plaza
bekommt neuen Manager

Wolfgang Regele, 49,
bisher Senior Partner bei MP-Corpo rate
Finance, bringt ab sofort sein interna-
tionales M&A-Transaktionsberatungs-
wissen in das neu gegründete Ge-
schäftsfeld „M&A Prozessberatung“ der
Redmont GmbH ein.

Franz Maurer, 43,
wurde zum Prokuristen der Energie AG
Oberösterreich bestellt. Seine Karriere
im Unternehmen hat er nach dem BWL-
Studium gestartet, seit 2010 ist er  Leiter
der Konzerneinheit „Controlling und
 Risikomanagement“.

Elisabeth Stampfl-Blaha, 54,
Austrian Standards-Vizedirektorin,
wurde bei der ISO-Vollversammlung
in New Delhi in das Präsidium der int.
Normungsorganisation gewählt. Sie
wird sich als Vice President Technical
Management engagieren.
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Wien. Jung, dynamisch, ener-
giegeladen – so fühlt sich nicht
nur ein Teenager, der gerade
seinen 17. Geburtstag feiert,
sondern auch das Team von
Seminarveranstalter Business
Circle, das eben diesen Ge-
burtstag feierte. Rund 350 Re-
ferenten, Kunden und Ge-
schäftspartner folgten der Ein-
ladung „Endlich 17!“ von Fir-
mengründerin Romy Faisst
und ihrem Team in den Club
„The Box“ im Wiener Hotel
Hilton. Doch nicht nur das Ge-
burtstagskind stand im Mit-
telpunkt, sondern auch die
besten Referenten des Jahres
2010/11. Die Auszeichnung be-
kommt nur, wer drei Kriterien

erfüllt: Spitzenbewertungen
durch die Teilnehmer, heraus -
ragendes Engagement bei der
Neu- und Weiterentwicklung
der Fachveranstaltungen und
„Exklusivität“ in der Zusam-
menarbeit. 

„Gerade Exklusivität ist für
viele eine große Hürde“, sagt
Faisst, die u.a. Sören Busch-
mann, Geschäftsführer von
Strametz International, die
Auszeichnung überreichte.
Preisträger Walter Mussil
von Roland Berger Strategy
Consultants bemerkte mit
 einem Augenzwinkern, „dass
er elf Jahre gebraucht hat, um
Referent des Jahres zu wer-
den“. Michael Paul von paul

und collegen consulting wie-
derum freute sich, dass er end-
lich seinem Lehrer beweisen
kann, dass auch er „lauter Ein-
ser“ im Zeugnis haben kann.
Ebenfalls top: „Verhandlungs-
königin“ Sonja Rauschütz
von der Wiener Schule der
Verhandlungsführung und
Alexander Petsche von Ba-
ker & McKenzie Diwok Her-
mann Petsche RAe. Applaus
gab es u.a. von Hanno Bäst-
lein, CFO Constantia Packa-
ging, RBI-Kommerzkunden-
chef Karl Sevelda, Armin
Toifl, General Counsel für
 Siemens Österreich, und
OMV-Kommunikationschef
Andreas Rinofner. (gul)

AWARD Seminarveranstalter Business Circle feiert unrundes Jubiläum und zeichnet die besten Referenten 2010/11 aus

Kein runder Geburtstag, aber „endlich 17“

Romy Faisst (li.) und Karin Neubauer von Business Circle
mit dem „Referenten des Jahres“ Sören Buschmann

Stolz auf die Auszeichnung:
Ehepaar Mussil

Marianne Greber (2)

arnold immobilien, redmont, beigestellt (2)

hilton worldwide

Salzburg. Man freut sich,
Freunde und Gleichgesinnte
zu treffen. Das vom Bankhaus
Spängler und der Intes-Bera-
tergruppe veranstaltete Fo-
rum Familienunternehmen
war ein großer Erfolg. Rund
200 Unternehmer und Ex-
perten aus familienunterneh-
mensnahen Bereichen folg-
ten  der Einladung ins Salz-
burger Gwandhaus, wo bei
diesem  Kongress viele wich-
tige Fragen angesprochen und
diskutiert wurden – manch-
mal auch solche, die weh tun.

Aber genau das schätzen
die Teilnehmer – raus aus
dem eigenen Saft und über
den Tellerrand schauen. Da-
von profitiert jeder. Vor allem
das Nachfolgethema – die
richtige Auswahl, der perfek-
te Plan – bewegte einmal
mehr. 

Eine Gedankenstütze dafür
wie auch für sämtliche Fra-
gen und Herausforderungen
für Familienunternehmen gibt
der am Kongress präsentier-
te Governance Kodex. Warum
dieser so wertvoll ist, sagt
Peter May, Intes-Gründer
und  Kodex-Kommissi-
onsvorsitzender: „Der
Kodex ist authen tisch,
weil ihn Unternehmer
gestaltet haben.“ Erst-
mals ist auch ein be-
deutender Faktor Wis-
senschaft miteingeflos-
sen, den WU-Universi-
tätsprofessor und Fa-
milienunternehmens-
Experte Hermann
Frank eingebracht hat.

Beim Treffen unter Fami-
lienfreunden dabei: Speck-
fabrikant Karl Handl, der
 Tiroler BMW-Händler Fritz
Unterberger, Hirter Bier-
Miteigentümer Klaus Möl-
ler, die geschäftsführende
Schwarzmüller-Gesellschaf-
terin Beate Paletar, Gebrü-
der Weiss-Gesellschafterin
Elisabeth Krainer-Senger-
Weiss, Pfanner-Gesellschaf-

terin Marie-Luise Dietrich,
Kleiderfabrikant Alfons
Schneider, Stahlbauer Josef
Unger, ESG-Chef Rudolf
Weinberger, und von den
Hausherren: Bankhaus
Spängler-Aufsichtsratschef
Heinrich Spängler, Vor-
standsvorsitzender Helmut
Gerlich und Family Manage-
ment-Leiter Walter Schnitz-
hofer. (hp)

Intes-Gründer Peter May disku-
tierte mit Familienunternehmern
den neuen  Governance Kodex

KONGRESS Das Bankhaus Spängler veranstaltete Forum Familienunternehmen 

Dort redet es sich
gut untereinander

Ein netter Treff, das Forum Familienunternehmen: Josef 
Unger (li.), Marie-Luise Dietrich und Walter Schnitzhofer

Bank trifft Wissenschaft: Spänglerbank-Vorstandschef
Helmut Gerlich (li.) und WU-Professor Hermann Frank 

Hochkarätige Diskussionsrunde in Salzburg (v.li.): Heinrich Spängler, Elisabeth Krainer-
Senger-Weiss, Beate Paletar und Karl Handl
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